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Écrasez l'infâme!

Die FDP wehrt sich gegen Millionenstrafe
André Tautenhahn · Wednesday, July 8th, 2009

Die Liberalen wollen gegen die Entscheidung des Bundestagspräsidiums Klage einreichen, weil sie
der Auffassung sind, dass ihre eigene Aufklärungsarbeit zum Spendenskandal in NRW offenbar
keine Würdigung fand. Der nordrhein-westfälische FDP-Vorsitzende Andreas Pinkwart sagte…

„Man muss sehen, dass die FDP trotz der eigenen Aufklärungsarbeit genauso
behandelt wird, als hätte sie darauf verzichtet“

Ach Gottchen. Welchen Deal hätte man denn gern? Vielleicht so einen, wie beim verurteilten
Steuerhinterzieher Klaus Zumwinkel. Der hat ja auch an der Aufklärung seiner eigenen
Verbrechen mitgewirkt und zum Dank dafür, eine mildere Strafe erhalten. Das ist Deutschland.
Weil die Justiz nicht über die Mittel verfügt, komplizierte Sachverhalte aufzuklären, dealt man sich
durchs Strafrecht.

Das hatte im Fall Zumwinkel für helle Aufregung gesorgt. Aber ansatatt den Justizbereich besser
auszustatten, will man nun Deals zwischen Staatsanwaltschaft und Beklagten generell zulassen.
Also auch der „einfache Bankräuber“ soll dealen dürfen können, um ein besseres Urteil für sich
herauszuholen. Da freut sich die Politik über ein scheinbar gelöstes Problem und glaubt wirklich,
Gerechtigkeit geschaffen zu haben. Dabei wird ein Staatsanwalt nie auf die Idee kommen, mit
einem Bankräuber zu dealen. Denn solche Fälle sind in der Regel klar aufzuklären. Systematische
Steuerhinterziehung hingegen nicht. Hinter Leuten wie Zumwinkel sitzen meist kluge Anwälte und
Berater, die wissen wie man bescheißt und ungeschoren davon kommt.

Was hat das nun mit der FDP zu tun. Viel, denn die Liberalen wollen anscheinend schon jetzt von
der neuen Rechtsperspektive profitieren. Egal gegen welches Gesetz sie auch verstoßen haben
mögen, Pinkwart begründet die Klage mit der eigenen Mithilfe, die zur Aufklärung des
Spendenskandals und des groben Bruchs des Parteiengesetzes geführt hat. Das muss doch ein
milderes Urteil zur Folge haben, so die einfache Logik. Dabei sollte sich Pinkwart für das
schämen, was sein abgestürzter Kollege Möllemann abgezogen hat und lieber seine vorlaute
Schnauze halten und die Kohle überweisen.

Unsere Medien schweigen zu diesem Vorgang mal wieder. Nur eine kleine Meldung (sieben
Zeilen) in der Neuen Presse Hannover heute, die man im gleichen Wortlaut überall im Internet
wiederfindet. Ansonsten kein Kommentar zu der absurden Forderung von Pinkwart. Dafür ein
außergwöhnlich langer Kommentar auf Seite 1 über Michael Jacksons Abschiedsshow. Bei dem
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Geschreibsel könnte man glatt glauben, der „King of Pop“ sei gestern noch mal gestorben. Es ist
wie Volker Pispers vor einer Woche treffend sagte. „Wenn man die Zeitung aufschlägt, möchte
man zurück schlagen…“
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